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Redaktioneller Hinweis zum „Marktplatz“:
Der „Marktplatz“ ist eine Sonderseite der Cuxhaven-Niederelbe Verlagsgesellschaft GmbH
& Co. KG, auf der PR und Informationen aus der heimischen Wirtschaft vorgestellt werden.
Die veröffentlichten Beiträge wurden in einigen Fällen von den Unternehmen selbst oder
von Agenturen verfasst und geben deshalb die Darstellung und Meinungen der jeweiligen
Einsender und nicht immer die der Redaktion und des Verlages wieder. Der Verlag über-
nimmt keine Gewähr für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der hier veröffentlich-
ten Inhalte.
Sie erreichen die PR-Redaktion unter 04721-585354.

Mit Abstand das
wichtigste Medium
Regionale Tageszeitungen in der Region

rie. Sie definieren sie in erster Li-
nie emotional: „Meine Heimat ist
dort, wo ich mich wohlfühle“, sa-
gen 91 Prozent. „Ein Ort, den ich
in meinem Herzen trage“ (82 Pro-
zent), „wo die Menschen sind, die
ich liebe“ und „wo ich das Gefühl
habe dazuzugehören“ (jeweils 81
Prozent).

Unverzichtbarer Akteur
„Heimat und Zeitung gehören zu-
sammen. Aber regionale Zeitun-
gen sind mehr als ein Wohlfühl-
faktor – sie fördern auch wesent-
lich Integration und Identifikati-
on mit der Wohnumgebung.

Das macht sie zu einem unver-
zichtbaren lokalen Akteur und
gesellschaftlichen Bindeglied“,
sagt dazu Dietmar Wolff, Haupt-
geschäftsführer des BDZV.

Bei fast allen Befragten genießt
die Zeitung eine hohe Wertschät-
zung und Relevanz. Ihre Rolle in
der Region gilt als nahezu unver-
zichtbar: 91 Prozent stimmen der
Aussage zu, dass die regionale Ta-
geszeitung über alle wichtigen lo-
kalen Akteure berichtet, eine ver-
traute Institution in der Region
(90 Prozent) und feste Größe (89
Prozent) ist.

Außerdem enthält sie seriöse
Werbung (88 Prozent), ist ein
Sprachrohr für die Menschen in
der Region (85 Prozent) und gibt
ganz allgemein Orientierungshilfe
am eigenen Wohnort (85 Pro-
zent). (red)

CUXHAVEN. Wer sich an seinem
Wohnort heimisch fühlen möch-
te, muss wissen, was dort vor sich
geht. Für knapp zwei Drittel der
Menschen gehört es daher zum
Alltag, sich regelmäßig über das
Geschehen vor Ort auf dem Lau-
fenden zu halten. Das mit Ab-
stand wichtigste Medium hierfür
sind die Zeitungen: 61 Prozent
nutzen die regionalen Tageszei-
tungen – wie die Cuxhavener
Nachrichten oder die Niederelbe
Zeitung – gedruckt und digital,
um sich über die Ereignisse da-
heim oder in der näheren Umge-
bung zu informieren.

Zeitungen rangieren damit so-
gar vor persönlichen Gesprächen
(49 Prozent) und anderen Inter-
netangeboten (53 Prozent), kos-
tenlosen Anzeigenblättern (51
Prozent), Radio (37 Prozent),
Amts- und Gemeindeblättern (31
Prozent) sowie Regionalfernse-
hen (30 Prozent).

„Wo ich mich wohlfühle“
Das sind Ergebnisse einer aktuel-
len Studie, die die Zeitungs-
marktforschung Gesellschaft
(ZMG) im Auftrag des Bundes-
verbands Deutscher Zeitungsver-
leger (BDZV) durchgeführt hat.
Die Rolle der Zeitung für die Re-
gion zeigt, wie stark das Bedürf-
nis der Menschen nach Heimat
und regionaler Identität ist: Für
neun von zehn Deutschen ist
„Heimat“ eine wichtige Katego-

Mit Engagement und Ehrgeiz
Stadtsparkasse Cuxhaven ist stolz auf ihren Prädikats-Ausbildungsjahrgang

Auch in diesem Jahr wird die
Stadtsparkasse Cuxhaven jungen
Menschen in der Region Ausbil-
dungsplätze anbieten. Nähere In-
formationen dazu gibt es auf der
Homepage und bei Sandra Itjen,
Tel. (0 47 21) 10 93 34. Bewer-
bungen für den Ausbildungsbe-
ginn 1. August 2019 und 1. Au-
gust 2020 nimmt die Stadtspar-
kasse online entgegen unter

www.ssk-cuxhaven.de

Bankkaufleute. Drei von ihnen
konnten in ein unbefristetes An-
gestelltenverhältnis übernommen
werden und verstärken jetzt das
Team der Stadtsparkasse Cuxha-
ven.

Sie nutzen bereits die umfang-
reichen Möglichkeiten der Spar-
kassenorganisation zur Weiterbil-
dung und sind dabei, die nächste
Stufe zum beruflichen Erfolg zu
erklimmen.

nare, Projektarbeiten, gezielte
Prüfungsvorbereitung und natür-
lich die Anwendung des Erlern-
ten im täglichen Umgang mit den
Kunden der Sparkasse.“

Bei einem gemeinsamen Essen
im Strandhotel Duhnen würdigte
der Vorstandsvorsitzende Ralf-
Rüdiger Schwerz die tollen Leis-
tungen der ehemaligen Auszubil-
denden und lobte das Engage-
ment und den Ehrgeiz der jungen

CUXHAVEN. Die Stadtsparkasse Cux-
haven kann sich glücklich schätzen:
fünf Auszubildende haben ihre Prü-
fung zur Bankkauffrau bzw. zum
Bankkaufmann besonders erfolgreich
bestanden. Wayne Thate, Mariella
Neckien und Melina Thiel haben be-
reits im Januar ihre Ausbildungszeit
äußerst erfolgreich beendet, jetzt
durften auch Sophie Kropp und Fa-
bian Harm nach dreijähriger Ausbil-
dung ihr IHK-Prüfungszeugnis ent-
gegennehmen.

Stets unterstützt wurden sie
von Ausbildungsleiterin Sandra
Itjen, die einen Prädikats-Ausbil-
dungsjahrgang präsentieren
konnte. Alle Auszubildenden ha-
ben in der mündlichen Ab-
schlussprüfung vor dem Prü-
fungsausschuss der IHK Stade die
Note „Sehr gut“ oder „Gut“ er-
zielt.

„Wie Top-Sportler“
Den zurückgelegten Ausbil-
dungsweg vergleicht Sandra Itjen
mit den Anstrengungen eines
Top-Sportlers: „Nur wer dauer-
haft übt und sein Ziel genau im
Auge behält, kann am Ende der
Ausbildungszeit erfolgreich sein.
Die Auszubildenden erhalten da-
bei umfangreiche Unterstützung,
um das Ausbildungsziel praxis-
nah und fundiert zu erreichen.
Diese beinhaltet betriebsinternen
Unterricht, fachspezifische Semi-

Zufrieden mit den Prüfungsergebnissen sind (von links) Vorstandsvorsitzender Ralf-Rüdiger Schwerz, Leiterin
Fachbereich Personal Jutta Lemke, Mariella Neckien, Melina Thiel, Fabian Harm, Sophie Kropp, Wayne Thate, Ausbil-
dungsleiterin Sandra Itjen und Berufsschullehrerin Anja Tönjes. Foto: SSK

Es ist klein, fein und fünf Jahre jung
Wellenbrecher – Outdoor- und klassische Mode für Sie und Ihn feiert Geburtstag

Wellenbrecher wieder sieben
Tage die Woche für seine Kunden
da – auch mit längeren Öffnungs-
zeiten.

„Wellenbrecher“ bricht eine
Lanze für vielseitige Mode für je-
des Alter, von sportlich bis ele-

unterschiedliche modische Stile
anbieten zu können. Eine farben-
frohe Welt bringt auch „S’Ques-
to“ nach Döse, an Wasser und
Wellen. Eine Modemarke für Da-
men jeder Altersgruppe.

Für Sommer gerüstet
Für Herren führen wir die Marke
jetzt auch - da heißt sie „Questo“.
Neu im Programm sind „Protest“,
Beach und Surfermode und Fran-
sa, sportlich-elegant. Jedes Teil ist
ein Lieblingsstück und Garant für
ein unbeschwertes Lebensgefühl.
Zur Sommer-Saison wurde das
Sortiment erweitert. „Wir führen
auch Mode für Damen mit klei-
nen Rundungen“, sagt die Inha-
berin. Accessoires wie Ketten,
Gürtel, schicke Schals und ausge-
fallene Handtaschen runden das
Angebot ab.

Der „Wellenbrecher“ in der
Steinmarner Str. 65 ist strandnah
gelegen, Parkplätze sind ausrei-
chend vorhanden. Geöffnet ist
das Geschäft von 10 bis 12.30
Uhr und von 14 bis 17 Uhr, Mon-
tag bis Freitag und Samstag von
10 bis 13 Uhr. Im Sommer ist der

CUXHAVEN. Am 10. Juli 2014 öff-
nete die Modeboutique Wellen-
brecher ihre Pforten – und eine
Erfolgsgeschichte begann. Dafür
stehen ausgewählte Marken und
eine exzellente Beratung. Laden-
inhaberin Michaela Wagner sucht
die Mode selber aus und steht mit
Herzblut hinter dem, was sie ih-
ren Kunden empfiehlt. Nicht nur
Touristen, auch Einheimische
wissen das zu schätzen. „Ich bin
dankbar dafür, dass ich so viele
Stammkunden habe gewinnen
können“, strahlt sie.
In den hellen Räumen kommt die
Mode bestens zur Geltung. Mar-
ken wie „Chillouts“ punkten mit
ausgefallenem „Kopfschmuck“
für Groß und Klein, coolen Do-
ckercaps und Accessoires, die je-
den Spaß mitmachen. „Campa-
gnolo“ bringt bunte Farben ins
Spiel und stattet die ganze Fami-
lie mit Outdoor- und Freizeitmo-
de aus.

„Jedes Teil steht für einen un-
verwechselbaren italienischen
Stil und für Liebe zum Detail“,
sagt Ladeninhaberin Michaela
Wagner, der es wichtig ist, viele

Michaela Wagner führt ihr Geschäft seit nunmehr fünf Jahren. Foto: Tonn

gant, aber immer auf der Höhe
der Zeit. „Wellenbrecher ist eine
sehr gute Ergänzung zu anderen
Modeläden in Cuxhaven, zeigt
maritime Produkte mit pfiffigem
Charme“, schwärmt eine langjäh-
rige Kundin. (jt)
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Stromtankstelle in Ihlienworth am Start
Offizielle Eröffnung der ersten örtlichen Elektro-Ladesäule im Autohaus Rieper

App Punktladung. Mit dieser App
kann man sich zur nächsten
Stromtankstelle navigieren las-
sen. Wenns auch eine Stromtank-
karte hinterlegt ist, kann auch der
Ladevorgang vom Smartphone
aus gestartet werden. (dm)

Mittlerweile betreibt EWE/
WAYDO bundesweit mehr als
800 Ladepunkte und will dieses
Engagement kontinuierlich wei-
ter ausbauen. Eine Übersicht der
EWE-Stromtankstellen erhalten
Nutzer über die kostenlose EWE-

rien für die Anschaffung eines
Elektrofahrzeuges“, sagte Tönjes
Itgen. „Wir freuen uns, dass die
Firma Rieper den Ausbau der
Elektromobilität unterstützt und
somit auch einen wichtigen Bei-
trag zum Klimaschutz leistet.“

KREIS CUXHAVEN. Das Thema
Elektromobilität nimmt auch in
Ihlienworth weiter an Fahrt auf.
Am Mittwoch lief die offizielle Er-
öffnung der ersten Ihlienworther
Stromtankstelle auf dem Gelände
des Autohauses Rieper ab. Es
handelt sich dabei um eine AC-
Säule mit zweimal 22 Kilowatt.
Betreiber der Säule ist die EWE-
Tochter „WAYDO“.

Geschäftsführer Maik Meske
konnte zur Inbetriebnahme ne-
ben Ratsmitgliedern auch Bürger-
meister Horst-Christian Deck,
den stellv. Samtgemeindebürger-
meister Claus Johannßen, den
stellv. Gemeindedirektor Mirko
Schriever sowie Tönjes Itgen,
Mobilitätsbeauftragter der EWE
Vertrieb GmbH, begrüßen.

Öffentliche Ladeinfrastruktur
„Wenngleich über 80 Prozent der
Ladevorgänge an der Arbeitsstät-
te oder zu Hause stattfinden, ist
das Vorhandensein einer öffentli-
chen Ladeinfrastruktur eines der
wichtigsten Entscheidungskrite-

Belegschaft und Gäste feierten die Eröffnung der Ihlienworther Stromtankstelle direkt vor dem Autohaus Rieper,
Zum Schönenfelde 1. Foto: Meisnerprüft. Im Test traten neun Zwei-

sitzer und drei Einsitzer gegenei-
nander an, Spitzenmodelle für bis
zu 925 Euro und einfache Hänger
ab 96 Euro. Die Ergebnisse rei-
chen von gut bis mangelhaft. (red)

Der Test Fahrradanhänger ist
auch online abrufbar unter

www.test.de/fahrradanhaenger

CUXHAVEN. Fix ans Rad gekoppelt
– fertig ist das Taxi für bis zu zwei
Kinder. Neben vier empfehlens-
werten Fahrradanhängern fanden
die Tester auch Modelle, die den
Nachwuchs gefährden.

Die Stiftung Warentest hat für
die Juli-Ausgabe der Zeitschrift
test zwölf Fahrradanhänger ge-

Gefahr für Kinder
Viele Fahrradanhänger nicht geeignet

CUXHAVEN. Beim Fleischkonsum
und beim Einkauf von Fleisch-
produkten achten immer mehr
Verbraucher darauf, dass die Tie-
re artgerecht gehalten wurden –
seien es Rinder, Schweine oder
Hühner. Wichtig ist den Men-
schen dabei insbesondere, dass
die Kriterien für angemessene
Haltungsbedingungen nachvoll-
ziehbar sind und nicht bloß Wer-
bung. Besonders kritisch wird da-
bei oftmals die Systemgastrono-
mie beäugt. Doch gerade dort gibt
es auch besondere Bemühungen
für mehr Tierwohl.

Die 100 größten Unternehmen
der Systemgastronomie in
Deutschland haben nach Anga-
ben von „Food-Service“ 2018
über 14,5 Milliarden Euro umge-
setzt, fünf Prozent mehr als im
Jahr zuvor.

Burger laufen gut
Nachhaltige Rinderhaltung in Systemgastronomie

Die Bundesbürger schätzen
also auch weiterhin das gewohnte
Ambiente der Restaurants und
das vertraute Angebot an Speisen
und Getränken.

„Best-Beef-Programm“
Marktführer ist das weltweit täti-
ge Unternehmen McDonald’s mit
seinen bundesweit knapp 1500
Filialen. Der Branchenführer hat
nun ein Update für sein gemein-
sam mit der Landwirtschaft,
Fleischwirtschaft und Wissen-
schaft entwickeltes „Best-Beef“-
Programm vorgenommen. Ziel ist
eine nachhaltigere Rinderhal-
tung. Bereits 2017 kamen laut
Unternehmensangaben 64 Pro-
zent aller Rohwaren aus Deutsch-
land, das Rindfleisch stammte
demnach sogar zu 98 Prozent aus
heimischer Landwirtschaft. (djd)

Die Konsumen-
ten in der Sys-
temgastronomie
wollen auch wis-
sen, woher das
Fleisch für die
Burger stammt.
Foto: djd/McDo-
nald’s Deutschland


